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¥ Senne. Wassertropfen, Blu-
men, Blätter, Federn, Kork,
aber auch die Lichtspur einer
Taschenlampe haben ihren
ganz besonderen Reiz: Es sind
mitunter die kleinen Dinge im
Leben, die – bei genauerem
Hinsehen – mit ihrer Schön-
heit beeindrucken, durch ihre
fein abgestimmte Farbenviel-
falt erstaunen, durch ihre Per-
fektion bis ins winzigste Detail
Bewunderung auslösen. Wer
sich selbst ein Bild über diese
Wunderwelt machen möchte,
sollte die neue Ausstellung „An-
sichten“ im Sennesaal nicht ver-
passen.

„Ein Foto sagt mehr als tau-
send Worte“, meinte Bezirksbür-
germeister Gerhard Haupt am

Donnerstagabend zur gut be-
suchten Eröffnung der Ausstel-
lung, in der die Mitglieder der
Fotogruppe im Seniorennetz-
werk der Emmaus-Kirchenge-
meinde eine Auswahl ihres Kön-
nens geben. „Wenn ich mir die
Fotos ansehen, wecken sie in mir
viele Erinnerungen an meine
Kindheit. Sie zeigen mir aber
auch, wie viele schöne Motive es
in unserem Stadtbezirk gibt“,

sagte Haupt und outete sich
dann als langjähriger Fan der Fo-
togruppe: „Jedes Jahr freue ich
mich auf ihren Kalender, in dem
schon viele Senner Highlights
eingefangen wurden.“

Der Kalender, der jährlich in
nur kleiner Auflage erscheint,
sei immer sehr schnell vergrif-
fen, erzählte die Leiterin der
Gruppe, Margret Heidemann.
Darüber hinaus fertige die

Gruppe Grußkarten „für jeden
Anlass“. Der Gewinn komme
der Kirchengemeinde zugute.

Bislang hat die Fotogruppe
ihre Bilder immer im Gemeinde-
haus der Christuskirche gezeigt.
„Wir freuen uns, dass wir jetzt
auch hier ausstellen dürfen“,
sagte Margret Heidemann. Über
34 Motive sind im Sennesaal zu
sehen. „Wenn man genau hin-
schaut, dann sieht man Dinge,
die man sonst nicht wahr-
nimmt“, erzählte die begeisterte
Hobbyfotografin. Und die lohnt
es sichallemal, im Fotofestzuhal-
ten. Die Ausstellung ist bis zum
29. April, montags bis freitags,
16 bis 18 Uhr, im Sennesaal, Sen-
ner Markt 1, zu sehen. Am Fens-
ter können sich die Besucher
auch die Fotografen selbst an-
schauen, auf einem Selbstpor-
trät in historischer Kleidung.

An der Querflöte: Ksenja Arsjo-
nova (15).

¥ Ummeln/Senne (bast). In der
Nacht auf Donnerstag haben
Diebe gleich an zwei A 33-Bau-
stellen zugeschlagen und Kabel
gestohlen.

An der Großbaustelle an der
Winterstraße, wo das Kreuz von
A 33 und OWD entsteht, nah-
men sie Kupferkabel im Wert
von 3.125 Euro mit, so die Poli-
zei. „DieTäter habenzunächst ei-
nen Sicherungskasten aufgebro-
chen und die Hauptsicherung
herausgedreht. Dann haben sie
die Kabel, die aus Sicherheits-
gründen und zum Diebstahl-
schutz teilweise in den Boden
eingegraben waren, aus der Erde
gezogen“, berichtet Christoph
Guthy vom A 33-Baubüro des
Landesbetriebs Straßen NRW.

Das entwendete Kabel sei 240
Meter lang gewesen. „Wir haben
festgestellt, dass die Täter die Ka-
bel in Stücke schneiden und
dann wahrscheinlich auf Lkw

verladen“, so Guthy.
In der gleichen Nacht suchten

Diebe auch die Autobahnbau-
stelle an der Friedrichsdorfer
Straße heim. Auch dort zogen
sie ein Starkstromkabel aus ei-
nem Graben und durchtrennten
es an zwei Stellen. Das abge-
schnittene Stück ließen sie aller-
dings neben dem Graben liegen.

Dafür kappten sie jedoch ein
Kabel, mit dem ein Baukran an
einen Verteilerkasten ange-
schlossen war und nahmen es
mit. Der Wert beträgt laut Poli-
zei rund 200 Euro.

„Derartige Vorkommnisse
gibt es leider öfter an unseren
Baustellen“, berichtet Chris-
tophGuthy. Je höher der Kupfer-
preis liege, desto häufiger kä-
men Diebe.

Hinweise auf die Täter nimmt
die Polizei in beiden Fällen un-
ter der Rufnummer
(05 21) 54 50 entgegen.

Am Piano: Susanna Ruda-
nowskaja (16).

¥ Senne (sik). Schon das musi-
kalische Programm beein-
druckt: Klassisches wie das „Ave
Maria“ von Franz Schubert ist
darin zu finden, Bitter-Süßes
wie „Liebesqualen“ von Fritz
Kreisler und Temperamentvoll-
Folkloristisches wie „Kalinka“
von Iwan Larionow.

Das Konzert, das sechs junge
russische Musiktalente der russi-
schen Spivakov-Stiftung am
Freitag, 18. März, um 20 Uhr im
Schulzentrum Senne geben, ist
nicht nur vielseitig. Beeindru-
ckend ist zudem das Alter der
Nachwuchskünstler: Der
jüngste, der in Kasan geborene
Sänger Ignat Isotov, ist erst 13
Jahre. Und wie alle anderen
mehrfacher Preisträger.

Dassdie jungen Musiker über-
haupt in die Region kommen, ist
dem Vorsitzenden des Forums
für russische Kultur, Franz
Kiesl, zu verdanken. Der hatte
sich 2007 bei einem Gastauftritt
der russischen Nationalphilhar-
monie in Gütersloh mit deren
Musikdirektor Vladimir Spiva-
kov angefreundet, der seitdem

Ehrenmitglied des Forums ist.
Der weltbekannte Dirigent för-
dert hochbegabte russische
Nachwuchstalente. Dazu hatte
er1994 die Spivakov-Stiftung ge-
gründet. „Wer in Russland Ta-
lent hat, der weiß, dass er dort
auch jemanden findet, der ihn
fördert“, betont Kiesl. Auch für
diejenigen, die in dem riesigen
Land zwar geboren sind, aber

längst nicht mehr dort leben,
gebe es Unterstützung. „Seit
2007 gibt es die ,Russische-
Welt-Stiftung’, die Talente ehe-
maliger Sowjetbürger fördert –
egal in welchem Land sie nun
sind“, erzählt Kiesl, der wie-
derum gute Kontakte zum Kul-
turkreis Senne hat und den Auf-
tritt der Spivakov-Künstler ver-
mittelt hat.

Die Pianistinnen Susanna Ru-
danowskaja (16) und Julia Van-
juschina (17), die Geigerin So-
phia Fedotova (15), die Querflö-
tistin Ksena Arsjonova (15), Ba-
janspieler Iosif Purits (23) und
der13-jährige Sänger Ignat Iso-
tov werden in Senne eine Kost-
probe ihres Könnens geben. Sie
spielen unter anderem Werke
von Franz Liszt, Fritz Kreisler,
Franz Schubert, Sergej Rachma-
ninow und Antonio Vivaldi.Kar-
tenzum Preis von 10 beziehungs-
weise 12 Euro gibt es ab Montag,
21. Februar, im Vorverkauf im
Bezirksamt Senne, Windelsblei-
cher Straße 242, Tel. (05 21) 51
55 01, H.-P. Hüwel, Zeppelin-
straße 1 und W. Wehmeyer, Nel-
kenweg 60.Darüber hinausbesu-
chen die Musiker die Bahnhof-
schule und spielen für die
Grundschüler.

Zwei weitere Konzerte geben
die jungen Künstler am Montag,
14. März, und Mittwoch, 16.
März, jeweils um 19 Uhr in der
Studio-Bühne des Gütersloher
Theaters. Außerdem treten sie
in Bochum und Düsseldorf auf.

¥ Senne. Auf dem Weg zur Ar-
beit hat am Donnerstagmorgen
gegen 6.15 Uhr eine Frau be-
merkt, dass vor dem Haus ihres
Nachbarn am Siekkamp eine Pa-
piertonne im Flammen stand.
Sie klingelte an der Tür und riss
das Nachbarehepaar aus dem
Schlaf.

Wie die Polizei berichtet, ge-
lang es dem 81-jährigen Nach-
barn, die direkt an der Außen-

wand seines Hauses stehende
Tonne zu löschen.

DieKunststofftonne war aller-
dings schon fast komplett ge-
schmolzen. Durch die Hitze
hatte sich bereits Putz vom Mau-
erwerk gelöst, große Flächen der
Wand waren durch Rauch ge-
schwärzt. Die Polizei geht von
Brandstiftung aus und bittet un-
ter Tel. (05 21) 54 50 um Hin-
weise.

¥ Senne (sik). Fürdie bislang na-
menlose Skulptur von Arnold
Schatz, die 1978 im Park gegen-
über dem Bezirksamt aufgestellt
wurde, gibt es erste Namensvor-
schläge – „Arnolds Schatz“ etwa
oder „Silberkralle“.

Über weitere Vorschläge freut
sich das Bezirksamt Senne, Tel.
(05 21) 51 51 00. Bis Ende März
werden alle Ideen gesammelt,
dann tage die Jury, berichtet Be-
zirksamtsleiter Eberhard Grabe.

Derjenige, dessen Vorschlag
ausgewählt wird, bekommt als
kleine Anerkennung das neue

Buch von Hans Schumacher,
„Skulpturen, Denk- und Grab-
mäler in Bielefeld-Senne“ (un-
ter Mitarbeit von Hans Loh-
mann und Barbara Baal). Darin
werden auf rund 150 Seiten 33
Senner Denkmäler beschrieben
– auch die kleine Silberskulptur.
Mit der Plastik solle der „zukünf-
tige Stadtbezirk verschönert“
werden, heißt es im Protokoll
der letzten Sitzung der damals
noch selbstständigen Gemeinde
kurz vor ihrer Auflösung.

32.000Mark wurden dafür be-
willigt.

¥ Die Fotogruppe im Senio-
ren-Netzwerk der Emmausge-
meinde besteht seit acht Jahren
und hat zurzeit zwölf Mitglie-
der. Jeder hat etwas für die Aus-
stellung ausgewählt. Zur
Gruppe gehören: Klaus Boker-

mann, Erhard Golling, Mar-
gret Heidemann, Gisela Hof-
meister, Renate Möller, Erhard
Prellwitz, Gerda Prellwitz, Bri-
gitte Rüddenklau, Lothar
Schröder, Rolf Tölke, Martin
Welscher und Barbara Wette.

¥ Sennestadt. Die Evangelische
Kantorei Sennestadt und der
Universitätschor Bielefeld laden
zur Aufführung von Johann Se-
bastian Bachs Johannes-Passion
am Sonntag, 10. April, um 18
Uhr, in die Rudolf-Oetker-Halle
ein. Mit Katherina Müller (So-
pran), Bogna Bartosz (Alt), Mar-
kus Brutscher (Tenor), Andreas
Scheibner (Bass, Arien) und To-
bias Berndt (Bass, Christus-
worte) werden international re-
nommierte Solisten zu hören
sein. Die Orchesterbegleitung
der Aufführung übernimmt erst-
mals die Hannoversche Hofka-
pelle. Die Gesamtleitung hat
Gastdirigent Joachim Harder.

Karten sind ab sofort bei fol-
genden Vorverkaufsstellen er-
hältlich: Gemeindebüro Ev. Kir-
chengemeinde Sennestadt,Tel.
(0 52 05) 41 60; Buchhandlung
Kutzner, Tel. (0 52 05)45 58;
Buchhandlung Luce, Universi-
tät, Tel. (05 21) 10 27 73, sowie
Tourist-Information im Neuen
Rathaus, Tel.(05 21)51 69 99.
Restkarten gibt es an der der
Abendkasse ab 17 Uhr.

Für die Konzertbesucher wird
wieder ein kostenloser Bustrans-
port zur Rudolf-Oetker-Halle
angeboten. Abfahrtszeiten und
Haltestellen können ab Ende
März im Gemeindebüro erfragt
werden.

DieFotogruppe

Liebesqualen,ToccataundKalinka
Russische Nachwuchsmusiker konzertieren im Schulzentrum Senne / Vorverkauf beginnt am Montag

WunderweltderkleinenDinge
Ausstellung „Ansichten“ der Fotogruppe im Seniorennetzwerk im Sennesaal eröffnet

¥ Sennestadt. Pflegende Ange-
hörige befinden sich in einer
nicht immer einfachen Situa-
tion. Sie wünschen sich mitun-
ter eine seelische Verschnauf-
pause, etwas Kreatives, Freude
in einer Gruppe mit Gleichge-
sinnten oder ähnlich Betroffe-
nen. Die Klinische Linguistin
und zertifizierte Leiterin für Poe-
sie- und Bibliotherapie Suzanne
Liebermann bietet allen interes-
sierten Angehörigen einen krea-
tiven Tag unter dem Titel „Ein
Tag im Wechsel zu ,neuem
Licht’“ am Sonntag, 6. März, 10
bis 15 Uhr, in der Praxis für
Sprachtherapie Gisela Paulfeuer-

born, Fliednerweg 10, an. Die
Teilnehmer können an diesem
Tag Erinnerungen, Gedanken
und Gefühle über die eigene Le-
benssituation sammeln. Diese
könnten sie dann in einfachen
Text- oder Erzählformen aus-
drücken, mit Fotos, Briefen und
anderen Dingen ein „Augen-
blicklichkeitsbuch“ gestalten.
Liebermann: „Sie können so er-
fahren, wie man die eigenen
Blickwinkel verändern kann.“
Die Teilnahme ist kostenlos.
Voranmeldung unter Tel.
(05 21) 1 44 20 80 oder
info@sprachtherapie-paulfeu-
erborn.de bis zum 3. März.

¥ Sennestadt. Einen „Anker“
-Gottesdienst veranstaltet die
evangelische Kirchengemeinde
Sennestadt am morgigen Sonn-
tag, 20. Februar. Der Name zeigt
die unterschiedlichen Um-
stände auf, durch die man sich
hier „verankert“ hat. Die Predigt
in diesem besonderen Gottes-
dienst, der unter dem Motto
„Heimat, wie bist du schön“
stattfindet, hält Pfarrer Grave-
meier, für den musikalischen
Rahmen sorgt der Chor „Swet-
lana“.

Kantoreispielt
Johannespassion
Kostenloser Bustransfer zum Konzert

„ArnoldsSchatz“
Erste Namensvorschläge für kleine Park-Skulptur

Heimat,wie
bistduschön

Diebekappen
Starkstromkabel

Kran an A 33-Baustelle lahmgelegt

¥ Senne. Die evangelische Em-
maus-Kirchengemeinde Senne
lädt ein, im Gottesdienst am
Sonntag, 20. Februar, um 10
Uhr in der Friedenskirche das
55-jährigeBestehen des Kirchen-
chores mitzufeiern. Unter der
Leitung von Judith Gröne wird
der Chor ein abwechslungsrei-
ches Programm gestalten. Unter
dem Motto „Jauchzet dem Herr
alle Welt“ erklingen Motetten
von Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy und Heinrich Schütz, so-
wieein Chorsatz ausdem Magni-
ficat von Johann Sebastian Bach
und eine zeitgenössische „Pop“
-Version von „Verleih uns Frie-
den“ von Matthias Nagel. Fer-
ner werden Musik für Orgel und
Cello aus Barock und Gegen-
wart zu hören sein.

Brandstiftung am Siekkamp
81-Jähriger löscht brennende Papiertonne

Senne

Flohmarkt mit Kinderklei-
dung u. Spielzeug, Sa 13.00
bis 16.00, Ev. Emmaus-Kir-
chengemeinde Senne, Ge-
meindehaus, Buschkampstr.
147.
Kath. öffentliche Bücherei,
So 11.30 bis 12.00, Pfarrheim
St. Bartholomäus, Windels-
bleicher Str. 236.
Recyclingbörse: Räder ge-
sucht, So 14.00 bis 17.00,
Neues Ortszentrum, Park-
platz, Senner Markt 1.
Sonntagskaffee, So 15.00 bis
17.00, Nachbarschaftstreff
Verein Alt und Jung Südwest,
altes Gemeindehaus neben Lu-
therkirche, Tulpenweg 5.

Sennestadt

Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, Sa 10.00 bis 13.00, Elbe-
allee 70, Tel. (05 21) 5 1- 55 84.
Markt Sennestadt, Sa 7.00 bis
13.00, Wochenmarkt, Rei-
chowplatz.
Euphonico, Konzert mit Vo-
kalensemble, So 17.00, Eck-
ardtskirche, Paracelsusweg 6.
„Nichts bleibt, mein Herz.
Und alles ist von Dauer.“ 1.
Konzert des Kulturkreises im
Sennestadtverein, So 18.00,
Sennestadthaus, Vortragssaal,
Lindemannplatz 3.
Musik für Streichquartett u.
Klavier, Werke u. a. v. J. S.
Bach, J. Haydn, L. Boccherini,
G. F. Händel, Ausführende:
Genesisquartett, Klavier: Rai-
ner Timmermann, Beglei-
tung: Michael Mamat, Sa
10.00, Ernst-Barlach-Haus,
Speisesaal, Rheinallee 45a,
Tel. (0 52 05) 91 16 -0.
Kaffeekännchen - offener
Treff, Sa 15.00-17.00, AWO-
Forum, Reichowplatz 11-13.
Offener Jugendtreff, ab 12 J.,
in Selbstverwaltung der Pavil-
lon-Initiative, Sa 19.00-22.00,
Luna-Zelt am Reichowplatz.
Hans-Ehrenberg-Gymna-
sium, Entgegennahmeder An-
meldungen, Sa 10.00-12.00,
Elbeallee 75, T. (05205) 35 75.

An der Geige: Sophia Fedotova
(15).

AmBajan (Knopfakkordeon): Io-
sif Purits (23).

Am Piano: Julia Vanjuschina
(17)

Beeindruckende Stimme: Ignat
Isotov (13).

Termine
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Mitte

Dornberg
Schildesche
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SennestadtSennestadtSennestadt

Gadder-
baum

55Jahre
Kirchenchor

KunstundPolitik: Rund 35 Fotografien verschönern ab sofort Sennesaal und Treppenflur. Margret Heidemann etwa hat sich des Themas Kork
intensiver angenommen. Bezirksbürgermeister Gerhard Haupt freut sich über die abwechslungsreichen Motive. FOTO: SILKE KRÖGER
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